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Die deutſche Kriegserklärung an Rumänien

W T Berlin 28 Auguſt Amtlich Nachdem wie bereits gemeldet Rumänien unter ſchmäh
lichem Bruch der mit OeſterreichUngarn und Deutſchland abgeſchloſſenen Verträge unſerem Bundesgenoſſen
geſtern den Krieg erklärt hat iſt der kaiſerliche Geſandte in Bukareſt angewieſen worden ſeine Päſſe zu ver
langen und der rumäniſchen Regierung zu erklären daß ſich Deutſchland nunmehr gleichfalls als im Kriegs
zuſtand mit Rumänien befindlich betrachtet

Rumäniens Eingreifen in den Weltkrieg
zur Kriegserklürung Rumämenz

T Berlin 28 Auguſt Zur Lage ſchreibt
das Berl Tgbl Der Reichskanzler konferierte
heute vormittag mit verſchiedenen leitenden Perſönlich

keiten u a mit Dr Helfferich Dann fand im
Reichskanzlerpalais ein Miniſterrat ſtatt Die heute
hier eingetroffenen franzöſiſchen und engliſchen Zei
tungen kündigen ihren Leſern bereits mit großer Sicher
heit das bevorſtehende Ein greifen Rumäniens
an Sie ſpenden plötzlich beſonderes Lob dem König
Ferdinand der bis dahin als Hohenzoller und
Deutſcher verdächtig geweſen war und berichten
der König habe verſchiedene Verſuche ihn im feindlichen
Sinne zu beeinfluſſen ablehnende Antworten ent
gegengeſtellt Gleichzeitig erſieht man aus der engliſchen
und franzöſiſchen Preſſe die noch über direkte Nach

richten aus Griechenland verfügt mit wie erhöhtem
Eifer Venizelos und ſeine Partei im Bunde mit
den Geſandten der Ententemächte den Anſchluß
Griechenlands an die Entente herbeizuführen ver
ſuchen und welche Hoffnungen in dieſem Lager die
rumäniſche Nachricht erweckt hat Der rumäniſche Auf
marſch an der Grenze iſt bekanntlich ſchon lange voll
endet infolgedeſſen iſt es wahrſcheinlich daß kriegeriſche

Ereigniſſe dort bald eintreffen werden
Der Eindruck in Deutſchland

Nach den in hieſigen diplomatiſchen Kreiſen vor

liegenden Nachrichten ſcheint die in Bukareſt getroffeneEntſcheidung an Oeſterreich Ungarn den Krieg zu a

klären bis zum Zuſammentreten des Kronrats ſehr
zweifelhaft geweſen zu ſein Jn dem Augenblicke
allerdings in dem es feſtſtand daß an dem Kronrat das
ganze gegenwärtige Miniſterium teilnehmen würde war
eine Mehrheit für eine Kriegserklärung vorhanden
und mußte mit ihr gerechnet werden Es ſcheint daß
bis zuletzt die Konſervativen unter Carps Führung gegen
die Teilnahme des geſamten Miniſteriums am Kronrat
Widerſtand geleiſtet haben weil dies der Verfaſſung
widerſpreche ſie haben aber zum Schluß weichen
müſſen

Die Mittelmächte wie übrigens jedermann der die
aus Rumänien kommenden Nachrichten verfolgte
wußten wie unſicher Rumäniens Haltung ſei Sie
haben ſich daher auf die nun eingetretene Möglichkeit
vorbereitet ſo daß in dieſem Sinne keine Ueberraſchung
vorliegt B

Jtalien und Rumänien
Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktion

Berlin 28 Auguſt
Die italieniſche Kriegserklärung hat

endlich klare militäriſche Verhältniſſe geſchaffen Nach
den Ereigniſſen in den letzten Tagen iſt ſie nicht un
rn gekommen Ohne Zweifel iſt ſie von der
Entente erzwungen worden und zwar offenbar be

gründet durch den immer größer werdenden Mann

ſchaftsmangel an der Sommefront Als
Zwangsmittel gegen Jtalien hat man die Finanz
und Kohlennot des Landes benutzt Es iſt nicht
ausgeſchloſſen daß italieniſche Streitkräfte jetzt auch auf
dem franzöſiſchen Kriegsſchauplatz auftauchen werden
daß aber erhebliche Streitkräfte für dieſen Zweck zur
Verfügung ſtehen könnten muß bezweifelt werden

Die Kriegserklärung Rumäniens an
Oeſterreich Ungarn ſteht mit der italieniſchen
natürlich im Zuſammenhang Auch hier ſucht die
Entente neue militäriſche Hilfe Auch die Kriegs
erklärung Rumäniens kam nicht unerwartet wohl aber
früher als man glaubte Sie ſtellt die Mittelmächte
vor neue militäriſche Aufgaben deren
Löſung wir getroſt entgegenſehen dürfen Da die Ru
mänen ihre Streitkräfte bereits zum großen Teil an der
Grenze ſtehen haben iſt die Aufnahme der Feind
ſeligkeiten unmittelbar zu erwarten
Daß die Lage in Rumänien ſeit langer Zeit auf des
Meſſers Schneide ſtand war bekannt auch daß
Bratianu ſeit langer Zeit andauernd mit Rußland über
den Beitritt zur Entente verhandelte Man hatte aber
gehofft daß andere Faktoren mit ihren Verſuchen das
Land vor einem ſelbſtmörderiſchen Schritt zu bewahren
noch Erfolg haben würden Daß die Rumänen die
deutſchen Truppen an der Seite ihrer Bundes
genoſſen finden werden iſt ſelbſtverſtändlich

T

Rumänien und unſere Lebensmittel
verſorgung

Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktion

Berlin 28 Auguſt
Von dem Standpunkt unſerer Nahrungs

mittel verſorgung wird die rumäniſche Kriegs
erklärung nicht von weſentlicher Bedeutung
ſein Die Abſchlüſſe aus der letzten Ernte ſind im
weſentlichen eingeführt ein Vertrag über die neue Ernte
war noch nicht zu Stande gekommen Jn unſerem
Wirtſchaftsprogramm für 1917 iſt irgendwelche Einfuhr
aus Rumänien überhaupt nicht in Rechnung geſtellt
worden Das geſamte Ergebnis unſerer Brot und
Futterernte wird 5 Millionen Tonnen mehr betragen
als im Vorjahr Dazu kommt noch die Ernte aus den
beſetzten Gebieten ſo daß wir auf die rumäniſche Ein
fuhr die 1,4 Mill Tonnen betragen hat getroſt ver
zichten können Der rumäniſche Konflikt ändert auch
nichts an der inzwiſchen bereits beſchloſſenen und dem
nächſt bekannt zu gebenden Erhöhung der Brot
ration die wir auf Grund des Ernteausfalles be
willigen können Zur Vermehrung des zur Verfügung
ſtehenden Schweinefutters ſoll die Kornſpiritusbrennerei
aufs äußerſte eingeſchränkt werden Die Verwendung
der Gerſte zu Brauzwecken ſoll aus ähnlichen Gründen
auf mehr als die Hälfte vermindert werden

z

Heftige Angriffe der Franzoſen abgewieſen

Die erſten rumäniſchen Gefangenen
Großes Hauptquartier 28 Aug

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Jm Somme Gebiet machten abends und nachts

unſere weſtlichen Gegner unter Einſatz ſtarker Kräfte
nach ausgiebiger Feuervorbereitung erneute An
ſtrengungen unſere Linien nördlich des Fluſſes zu durch
brechen

Gegen die Fronten Thiepval Mouquet und Del
ville Wald Ginchy ſtürmten mehrmals Engländer
gegen unſere Stellungen zwiſchen Maurepas und Cléry
Franzoſen an Die Angriffe ſcheiterten teils nach
Nahkampf teils durch Gegenſtoß Südweſtlich von
Monquet Fe und dem Delville Wald wird in kleinen
Grabenteilen noch weiter gekämpft

Auf der übrigen Weſtfront abgeſehen von lebhafter

Gemeinſame öchritte der Vierberbands

geſundten in Athen
Athen 28 Auguſt Die Geſandten des Vierver

bandes unternahmen gemeinſame Schritte bei
der griechiſchen Regierung um dieſe zu veranlaſſen
durch nähere Beſtimmungen dem bulgariſchen Vor
marſch ein Ziel zu ſetzen Wie in unterrichteten
politiſchen Kreiſen verlautet forderten die Geſandten

Feuertätigkeit in den Abendſtunden beiderſeits des
Kanals von La Baſſée und auf dem Oſtufer der Maas
nichts Weſentliches

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls v Hindenburg
Bei Lennewaden brachte ein Patrouillenvorſtoß zwei

Offiziere 37 Mann als Gefangene ein
Nordöſtlich von Zwiniuchy im Lucker Bogen wieſen

öſterreichiſch ungariſche Truppen Angriffe ruſſiſcher Ab
teilungen ab

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl
Nördlich des Dnjeſtr brachen abends ſtarke ruſſiſche

Kräfte zum Angriff vor Ein Anfangserfolg des
Feindes bei Delejow wurde durch nächtlichen Gegenſtoß
völlig ausgeglichen

Weiter nördlich kamen zwiſchen Tonuſtobaby und
Zawalow Angriffstruppen unter der Wirkung des Sperr
feuers nicht zur Entwickelung aus den Sturmſtellungen

Jn den Karpathen wurden ruſſiſche Vorſtöße
gegen die Kammhöhe nordweſtlich des Kukul und auf
Stara Wipezyna zurückgeſchlagen

An der Grenze von Siebenbürgen
wurden rumäniſche Gefangene ein
gebracht

Balkan Kriegsſchauplatz
An der Moglena Front ſetzten ſich die Bulgaren in

Beſitz der Höhen ſüdlich Zbersko An der Ceganska
Planina ſind ſerbiſche Gegenſtöße geſcheitert

Oberſte Heeresleitung

die griechiſche Regierung ſolle eine Demarkations
linie beſtimmen bis zu welcher gekämpft werden
dürfe Dieſe Kampfzone müſſe für beide kriegführenden
Parteien maßgebend ſein Dieſe Forderung wurde
durch die Drohung unterſtrichen daß der Vierver
band möglicherweiſe zur Truppenlandung in
Athen gezwungen wäre wenn dies aus militäriſchen
Gründen notwendig werden ſollte Jn Athen iſt durch
dieſe Forderung der Eindruck hervorgerufen worden
daß General Sarrail ſich für ſeine Armee einen

Zufluchtsort ſchaffen wolle wohin die Bulgaren
ihm nicht zu folgen vermögen Voſſ Ztg

De Haltung Griechenlunds
T Berlin 28 Auguſt Ueber die Haltung

Griechenlands meldet die Voſſ Ztg von der bul
gariſch griechiſchen Grenze Das Athener Blatt Neon
Aſti will unterrichtet ſein daß die Vierverbands
geſandten in Athen ſowie General Sarrail von
ihren Regierungen den Auftrag erhalten haben allen

Die Kriegslage
Redaktion

Auguſt Jm Weſten war die Gefechts
durch das Regenwetter beeinträchtigt

nördlich der Somme in der Gegend
ferner bei Fourzelles nordöſt

lich von Pozières in dem Abſchnitt Maurepas zu
Auch dort kam es indeſſen nicht zu Jnfanteriekämpfen
Auf beiden Maasufern herrſcht verhältnismäßige Ruhe

Von unſerer Berliner

Berlin 28
tätigkeit geſtern

Lebhafter ging es
von Thiepval

Jm Oſten ereignete ſich auf der geſamten Front
nichts bemerkenswertes Es iſt indeſſen anzunehmen
daß nach der Ruhe der letzten Tage neue Angriffe
bevorſtehen

Wahlbewerbern in griechiſch Mazedonien Reiſe
freiheit zu gewähren ſowie die Wahlverſammlungen
nicht zu ſtören Es iſt kein Zweifel daß die Kriſe
in Athen jetzt ihren Höhepunkt erreichen muß
Wie bei der Beſetzung des Forts Rupel durch die
Bulgaren wird der Sturm der Venizeliſten
gegen alles anrennen was nicht unbedingt vierver
bandstren iſt Wer die Lage kennt und den Jmpon
derabilen den ihnen zuſtehenden Wert beimißt wird ſich
in nächſter Zeit über nichts wundern dürfen
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Das ruſſiſche Puppentheater

Von Dr Richard Pohle
S ſ a ſ on o w iſt gegangen Zuerſt ſtolperte eneigentlich über Suchomlinow d eine l

e während des Krieges nicht die gewünſchten Er
alge weil das ruſſiſche Heer verſagte dann fiel

Saſonow einfach aus dem Grunde weil er nicht
mehr in den Rahmen eines völlig reaktionären Kabi
netts hineinpaßte denn er ſah im ruſſiſchen Liberalis
mus einen Faktor den man nicht vernachläſſigen durfte
Seine Haltung in der Polenfrage ergab dann den
nötigen Vorwand um ihn zur rechten g abzuſägen
Damit iſt alſo auch Saſonow in der Verſenkung des
ruſſiſchen Puppentheaters verſchwunden Ob er jemals
wieder auftauchen wird vermögen wir nicht zu ſagen
Dieſer Mann verſammelte ſich zu den Figuren anderer
bei Seite gelegter Miniſter und Würdenträger deren
Namen Schtſcherbatow Samarin Kriwoſchein Poli
wanow Naumow noch nicht vergeſſen ſind Dabei
handelt es ſich indes keineswegs um ein Spiel von
Launen Wenn man die einzelnen Miniſterwechſel
näher betrachtet ſo e man wie in ihnen ſich die
jeweilige politiſche Lage Rußlands ſpiegelt Ganz nach
Bedarf ſucht der Zar das Gleichgewicht im Jnnern
ſeines Reiches wieder herzuſtellen indem er an den
verſchiedenen Fäden zieht um je nach dem bald eine
bald die andere Figur auf der Bühne ſeines Puppen
thegters erſcheinen zu laſſen

Ein Name noch wäre zu nennen derjenige Kuro
va kins Als Nachfolger des Generals Rußly über
nahm ſeiner Zeit Kuropatkin den Oberbefehl über
die zum Schutze Petersburgs beſtimmte Armee an der
Nordfront nun löſt ihn der durchaus fähige Rußky
wieder ab Kuropatkin ſoll nämlich im unruhigen Tur
keſtan eine hauptſächlich politiſche Rolle ſpielen
u der er gewiß bei weitem beſſer paßt als zum
errn dem die ungeheuer ſchwer ins Gewicht fallende

Aufgabe zuſteht das Lebenszentrum des ganzen Reiches
zu verteidigen

Häufige Wechſel in der Beſetzung von Miniſter
poſten bilden eine neuere Erſcheinung im Leben des
ruſſiſchen Staates Bei Rußlands altem Bundes
genoſſen ſind wir längſt daran gewöhnt Aber ſowohl
in Rußland wie in Frankreich bedeuten die Ver
änderungen keineswegs einen Wechſel im Syſtem denn
die Ziele auch der ruſſiſchen großen Politik ſind die
gleichen geblieben wie vorher Und die neue Schar von
Typen alten Schlages die ſich um Stürmer ver
ſammelte bringt nur die Tatſache zum Ausdruck daß die
Lage Rußlands nach der Ruhe eines langen
Winters und den Ereigniſſen dieſes Sommers eine
Beſſerung erfahren hat

Sſaſonow und Stürmer ſo lauten dieNamen denen wir in der ruſſiſchen Preſſe der letzten
Wochen am häufigſten begegnen Seitdem in der Bu
kowina und in Galizien vorgegangen wird lebt man
in Rauſch und Freuden über die Erfolge der großen
ruſſiſchen Offenſive Ja ſo groß iſt dieſe Freude daß
man gar nicht mehr darauf achtet wie ſehr Rußland
ſeit dem vergangenen Herbſt langſam aber ſicher in die
Netze Englands geraten iſt als deſſen Vaſall man Heka
tombe auf Hekatombe aus der großen grauen
Maſſe des großen ruſſiſchen Volkes hin
opfern muß Und hat ſich ein lauter
Zank im eigenen Hauſe erhoben bei dem gewaltige
Schimpfreden hinüber und herüber fliegen Das ſeit
Beginn des Krieges ſo gebräuchliche Schmähwort Ger
manophile mag als milder Ausdruck gelten Nowoje
Wremja das nationaliſtiſche Leiborgan der Bureaukra
tie ſchimpft den radikalen Djen germanophil mit
dem gleichen Beiwort kennzeichnet Rjetſch das führende
Blatt der konſtitutionellen Demokraten eine der
am meiſten rechtsſtehenden Zeitungen die Semſcht
china des r Glinka Jn den Blättern derechten erleidet Sſaſonow den ſchlimmſten Vorwurf
der einen Ruſſen begegnen kann er habe die Jntereſſen
der Slaven vernachläſſigt Nowoje Wremja zeiht den
gefallenen Miniſter der Abweſenheit jeglicher Jni
tiative in der ſlaviſchen Frage Jn den ſieben Jahren
einer Tätigkeit habe er den ſlaviſchen Geiſt in ſeinem
Miniſterium völlig ausgeſchaltet Vielverheißend meint
das Blatt Sſaſonow verlaſſe ſein Amt zu einer Zeit
da die ſlaviſche Frage ihrer Löſung entgegengehe Da
gegen tritt Miljukow in der Rijetſch als Verteidiger
auf wäre Sſaſonow damals als der Fürſt von Monte
negro Rußland in einen europäiſchen Krieg hinein
ziehen wollte nachgiebig geweſen ſo hätten wir den
europäiſchen Krieg nicht 1914 ſondern ein Jahr früher
gehabt d h zu einer Zeit als die Verbündeten noch
weniger vorbereitet waren So erfahren wir wieder
einmal daß wir die treibende Kraft zum Welt
krieg in Rußland ſuchen mußten

Stürmer war ſtets ein wortkarger Mann Doch
t er ein Anhänger des alten Regiments der Selbſt

errſchaft ſich kürzlich eine freiſinnige Zeitung die
Briſhewija Wjedomoſti zum Sprachrohr erwählt

Genau ſo wie ſeiner Zeit Suchomlinow der im März
und Juni des Jahres 1914 den Franzoſen ſein auf
munterndes Wir ſind bereit zurief indem er gleich
zeitig hlen über Rußlands Heeresmacht
reden ließ usſpruch Stürmers lautet Unſere
Gedanken Gefühle und Handlungen dürfen nur durch
die Loſung geleitet werden Krieg bis zum Ende Damit
man ihn nicht mißverſtehen möge fügt Stürmer hinzu
er wolle die Arbeit der ruſſiſchen Diplomaten in Zukunft

Die letzte Garbe
Von Karl Witte

Von der Zeit an da die Kornähren ſich im Winde
Se zu dem Tage da ſie unter der Senſe oderSichel fallen belebt die ländliche Einbildungskraft in
dem ſie uralten Ueberlieferungen folgt ſie mit tier oder
menſchengeſtaltigen Dämonen die m Teil als ſegen
bringend gedacht meiſtens jedoch als ſchädlich und ver
hängnisvoll gefürchtet werden Wenn kleine Kinder im
gcpretf ſind ſich in ein Getreidefeld zu verlaufen um
Aehren oder blaue Kornblumen abzupflücken ſchreckt
man ſie davon mit der Warnung zurück im Korne ſitze
der Wolf und werde ſie zerreißen oder der Bullkater
liege dort auf der Lauer Vor der böſen Roggenmuhmedie angeblich zwiſchen den hohen Halmen ihr Weſen
treibt ſollen die Kleinen auch auf der Hut ſein Des
halb ſingt Kopiſch in einem Kinderliede

Laß ſtehen die Blumen geh nicht ins Korn
Die Roggenmuhme zieht um da vorn
Bald duckt ſie nieder
Bald guckt ſie wieder
Sie wird die Kinder fangen
Die nach den Blumen langen

Der ganze Spuk verſchwindet erſt mit der letzten
Garbe wenn nämlich der Korngeiſt der ſich beim
Mähen in dieſe hineinflüchtet gefangen iſt Größer oder
kleiner als die übrigen gebunden auch wohl durch ein
doppeltes Seil kenntlich gemacht ſchmückt man ſie ent
weder ſelbſt mit grünen Zweigen und Blumen oder
ſteckt eine Kornpuppe in ſie hinein die zuweilen ſogar
bekleidet iſt und der es an Blumen und Bänderſchmuck
nicht fehlt Es gibt die verſchiedenſten Benennungen
für die letzte Garbe die hoch auf dem letzten Fuder
thront wenn es unter Freudenbezeugungen eingefahren
wird Sie heißt Kornmutter Roggenmutter Korn
maid uſw vorzüglich jedoch die Alte der Alte
Jn einigen Gegenden kniet man ſogar vor ihr mit dem
Ausruf Der Alte der Alte nieder und küßt ſie ehr

nun

erbietig wie er Chriſten und heidniſche Völker
Heilige und Götter ilder n Bayern heißt deshalb

lkanpolitik

Geiſte geſtalten
Der neue Miniſter der Landwirtſchaft Graf Bo

brinskij war der liberalen Preſſe nicht nur als
Haupt der Rechten ſondern auch als Beſitzer aus
gedehnter Ländereien ſtets ein Dorn im Auge Trotz
dem gab es auch früher eine Zeit wo beide Teile an
einem Strange zogen Damals wühlte Graf Bobrins
kij in Galizien unter den öſterreichiſchen Ukrainern mit
der gleichen Hingebung wie die Struve Miljukow und
Maklakow ihre politiſche r unter Tſchechen und
Balkanſlaven als brave Neoſlaviſten beſorgten

Auf dieſem Felde arbeiten beide Lager gemeinſam
wenn auch nicht immer in Eintracht hier ſäeten ſie
hier wollen ſie ernten Sie zanken ſich wohl und
ſchmähen einander doch zur offen Schlägerei kommt
es nimmer Denn jetzt während des Krieges gilt es
den Ausbruch innerer Unruhen zu verhüten und ſei
es auch auf Koſten langgehegter Freiheitsideale Jn den
großen Tagen auswärtiger Politik d h in Bezug auf
die Kriegsziele herrſcht nach wie vor keinerlei Zwiſt
hier ſind beide Lager einer Meinung

So hofft ganz Rußland den Krieg zu glückverheißen
dem Ende zu führen Es hat im Nordweſten unleugbare
Fortſchritte gemacht Jm Jahre 1913 ward Reval zumKriegshafen die ſierung Finnlands nahm ihren

1915 erhielten die Alandsinſeln ihre Be
feſtigungen während Finnland in ein gewaltiges
Kriegslager verwandelt wurde Jn dieſem Lande ſind
zurzeit Energien angehäuft die Rußland die Ausſicht
eröffnen nicht nur die Oſtſee ſondern auch Schweden
in Schach zu halten um dann im gegebenen Fall an
das Atlantiſche Nordmeer a e Jm Süd
weſten konnte Rußland die Bukowina und einen Teil
Galiziens wiederum beſetzen Unter dem Druck der
Ereigniſſe liegt Rumänien wie betäubt da Heute
ſehen die Ruſſen jedenfalls eine Möglichkeit vor Augen
in gerader nach Süden r Konſtantinopel
durchzuſtoßen Ein Vormarſch auf dieſem Wege würde
rn Rußland von ſeiner Furcht um das Schick
al Petersburgs befreien die immer noch nicht

Fortgang

völlig geſchwunden iſt Denn es handelt ſich um den
a rivnn t ohne den Rußland nicht regiert werden

ann
Nach den beiſpielloſen Niederlagen des vergangenen

Sommers gingen die Wogen der Ewpörung im ruſſi
ſchen Volke hoch damals ſprach man allerdings nur
in Regierungskreiſen ſogar von Frieden Heute
denkt niemand mehr daran Darum konnte der Zar
ſich ein reaktionäres Miniſterkollegium wählen Wenn
aber neue ſchwere Schläge auf den ruſſiſchen Koloß
niederdonnern ſollten dann mögen wohl die Fäden des
ruſſiſchen Puppentheaters wieder zu ſpielen beginnen

europäiſch nach ihrer Form und ruſſiſch nach ihrem dann werden andere unter ihnen vielleicht längſt be
kannte Figuxen auf der Szene erſcheinen

die re m engliſche Eiſen
Die engliſche Eiſeninduſtrie iſt ſtolz darauf daß ſich ihre

Erzeugung während des Krieges weſentlich geſteigert hat
So heißt es am Schluſſe eines Artikels des Daily Expreß
der die Verdrängung Englands von ſeiner früheren Vor
machtſtellung als Eiſenproduzent durch Deutſchland und die
Vereinigten Staaten behandelt folgendermaßen Jnfolge
der Kriegsbedürfniſſe ſtellen wir 10 11 Millionen Tonnen
Stahl mehr als vor dem Kriege her das heißt wir haben
unſere Produktion während des Krieges mehr geſteigert als
in den 15 Jahren vor dem Kriege Die Engländer geben
alſo ſelber zu daß die Steigerung ihrer Roheiſenerzeugung
ausſchließlich mit den Kriegsbedürfniſſen zuſammenhängt
Man muß ſich vergegenwärtigen daß Frankreich mit der
Deckung ſeines Eiſenbedarfs faſt ausſchließlich auf England
angewieſen iſt weil mehr als 50 Prozent der franzöſiſchen
Eiſen und Stahlwerke in dem von den deutſchen Truppen
okkupierten Gebiete liegen So iſt es gekommen daß die eng
liſche Eiſenausfuhr nach Frankreich ſtark zugenommen hat
Jm Jahre 1915 lieferte England an Frankreich 677 000 Ton
nen Eiſen und Stahl gegen 56 000 Tonnen im Jahre 1913
Die engliſche Stahlausfuhr nach Frankreich ſtellte im Jahre
1915 einen Wert von über 100 Millionen Mark dar gegen
rund 5 Millionen Mark im Jahre 1914 England mußte auch
ſeine übrigen Verbündeten mit Stahl für die Munitions
erzeugung verſehen vor allem aber mußte es ſeine Eiſen
und Stahlinduſtrie weſentlich erweitern und vergrößern um
den ungeheueren Munitionsanforderungen des Krieges gerecht
zu werden Deutſchland dagegen hatte es nicht notwendig
große Erweiterungsbauten vorzunehmen weil ſeine Eiſen
induſtrie ſchon im Frieden weit leiſtungsfähiger geweſen war
als die engliſche Unſere Roheiſenerzeugung hat von Monat
zu Monat zugenommen ſie betrug

Oktober 1914 729 000 Tonnen
Januar 1915 874 000
Juli 1915 1 047 000
Juli 1916 1 134 000

aber die Erzeugung bleibt noch immer erwähnenswert hinter
der Friedenserzeugung zurück Die geſamte deutſche Roh
eiſenerzeugung betrug

Jm Jahre 1915 11,7 Millionen Tonnen
1914 14,3
1913 19,3

Wir ſehen alſo daß England genötigt war ſeine Eiſen und
Stahlerzeugung während des Krieges gewaltſam zu er
weitern während Deutſchland ſelbſt mit einer weſentlich ein
geſchränkten Erzeugung auskam Hierbei iſt daran zu er
innern daß die engliſche Eiſeninduſtrie ſchon Mitte der neun
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das Erntemahl beim Einbrin
Daß es ſich bei dieſem Brauch um einen ſehr alten aus
heidniſcher Zeit ſtammenden Kultus handelt beweiſt eine
merkwürdige Urkunde aus dem Jahre 1249 Damals
mußten die Bewohner einiger preußiſcher Landſchaften
dem päpſtlichen Legaten Jakob von Lüttich geloben nicht
ferner dem Götzenbilde der Alte genannt zu opfern
daß ſie alle Jahre nach eingebrachter Ernte zu bilden
und als einen Gott anzubeten pflegten

Der Alte gilt für eine Entſtellung und Verzerrung
Wodans deſſen Name ſegne noch in einem Brauche fort
lebt der t ſtellenweiſe bis heute im Schaumburgiſchen
erhalten hat Hier bleibt ihm das letzte Roggenbündel
ſtehen der Waulroggen und die Schnitter rufen drei
mal Waul Wodanſ Jm alten Mecklenburg wurden
die zu einem Büſſchel dreifach zuſammengebundenen
re beſprengt nach dieſem Trankopfer traten
die Schnitter herum entblößten das Haupt und riefen
mit emporgerichteter Senſe dreimal

WadeBe dinem Roſſe nu Foder nun Futter
u Diſtel un Dorn

Tom anderen Jar beter Korn
Wie in die erſte Garbe ſo wird zuweilen auch in

die letzte ein trat Fhunden oder eine Flaſche mit Ge
tränk am liebſten Branntwein die dann beim Dreſchen

r Vorſchein kommt und natürlich allgemeinen Jubel
ervorruft Man beſprengt ſie auch wohl mit Weihwaſſer

Bier oder Wein oder gießt einen Kübel voll Waſſer
über ſie aus zuweilen auch über die männliche oder
weibliche Perſon die ſie einbringt Mit dieſem Brauch
ſoll ſinnbildlich auf die Saat des nächſten Jahres hin
reichender Regen vom Himmel herabgelockt werden
Damit hängt zuſammen daß die letzte Garbe als der
Stamm oder Grundſtock gilt von welchem die neue
Ausſaat das neue Kornwachstum ausgehen ſoll Des
halb heißt ſie geradezu die Erntegar Stockgarbe
uſw auch zur Glücksgarbe wird ſie Und iſt es in
e Zuſammenhange nicht ein tiefſinniger Brauchdaß in einigen Kantonen der deuen Schweiz das

ganze Geſchnitt bevor die letzten Aehren fallen zum
Gebet niederkniet und fünf Vaterunſer betet

e
e

en des Alten Niederfall Man kennt jedoch auch weniger anmutige Benennun
gen für die letzte Garbe Lügengarbe Heuchelgarbe
womit ihr unzweifelhaft ſehr deutlich zu Gemüte geführt
werden ſoll daß ſie den auf ſie geſetzten Erwartungen
in keiner Hinſicht entſprochen hat Sie verdient es
wohl immer wenn man ſie ſo ſchilt jedenfalls ſoll der
Vorwurf mag er nun vollberechtigt ſein oder nicht
dazu anſpornen es im nächſten Jahre beſſer zu machen
Hier und dort pflegt man der aus der letzten Garbe
verfertigten Puppe in Menſchengeſtalt einen Baum
zweig oder einen kleinen Baum derartig in den Mund
zu ſtecken daß es den Anſchein hat als ſei er daraus
hervorgewachſen man tut auch wohl in die letzte Garbe
ein grünes Reis hinein Auch ſonſt ſind merkwürdige
Bräuche mit ihr verknüpft wenn ſich auch nur noch Reſte
davon erhalten haben Wird ſie als Alter auf dem
letzten Fuder feierlich eingefahren dann wälzt man in
einigen der alten Sitte treugebliebenen Gegenden die
Puppe dreimal um die Scheune worauf die Knechte auf
dem Hof einen Ring um ſe bilden und ſie dreimal um
tanzen An dem Feſtmahl Altenköſi läßt man den
komiſch bekleideten Alten teilnehmen ſetzt ihm Speiſe
und Trank vor und bittet ihn es fch gut ſchmecken zu
laſſen Nach beendetem Mahl muß die Binderin die
die letzte Garbe gebunden mit dem Strohmann den
erſten Tanz eröffnen Später erhält er in der Scheune
oder auf der Diele des Herrenhauſes einen Ehrenplatz

Nach der einen Vorſtellung lebt das mytiſche Tier
der Korngeiſt der beim Mähen in die letzte Garbeflüchtet fort ſolange es noch unausgedroſchenes Getreide

gibt nach einer anderen bedeutet jedoch das Abſchneiden
oder Mähen des Getreides den Tod des Korndämons
Dieſe Tötung wurde ſpäter dramatiſch dargeſtellt und
ſo entſtand eine Reihe Spiele die wie die des Hahn
ſchlagens auch außer der Erntezeit zu Volksbeluſtigungen wurden Drei Aehren vertreten vielfach die kepte
wie die erſte Garbe Man läßt ſie zuweilen unabgemaäht
oder in einen Knoten verſchlungen mit Kränzchen aus
verſchiedenen Blumen zuſammengebunden auf dem Felde
rig Jn Oberbayern werden beim Schneiden die
etzten drei Halme an einen Stock geknüpft und in einen

ziger Jahre den zweiten Platz in der Eiſenerzeugung der Welt
an Deutſchland abgeben mußte und daß ſie ſeitdem immer
weiter zurückgedrängt worden iſt Der prozentuale Anteil
an der Weltproduktion betrug

Vereinigte Staaten England Deutſchland

1891 32,6 29,2 17,91901 39,5 19,7 19,31911 37,8 15,7Mit anderen Worten während Englands Anteil an der
Eiſenproduktion der Welt im Jahre 1891 noch 11 Prozent
größer war als der Anteil Deutſchlands war 1911 der Anteil
Deutſchlands etwa 9 Prozent größer als der Anteil Englands

Die ſtarke Vergrößerung der engliſchen
Stahlinduſtrie die ausſchließlich für Kriegszwecke er
folgte erfüllt nun die Engländer mit großem Stolz ſie hoffen
dieſe geſteigerte Produktion auch nach dem Kriege aufrecht
erhalten und abſetzen zu können Auf den erſten Blick ſcheint
es als ob dadurch eine große Gefahr für die deutſche Eiſen
induſtrie für ihre Stellung auf dem Weltmarkte herauf
beſchworen worden iſt Prüft man aber den tatſächlichen
Sachverhalt ſo kommt man zu einem anderen Reſultat Es
wurde ſchon oben betont daß ein großer Teil der engliſchen
Mehrerzeugung nach Frankreich geht Solange Frankreich
nach dem Kriege mit dem Wiederaufbau ſeiner Jnduſtrie und
ſeiner Wirtſchaft beſchäftigt nur eine geringe Eiſenproduktion
haben wird dürfte England weiter mit einem bedeutenden
Eiſenabſatze nach Frankreich rechnen können Es darf aber
nicht außer Acht gelaſſen werden daß der Anfang jedes in
duſtriellen Wiederaufbaues in Frankreich die Jnbetriebſetzung
der Eiſenwerke ſein wird Mit dem Fortſchreiten des in
duſtriellen Wiederaufbaues in Frankreich wird alſo die eng
liſche Eiſengusfuhr nach Frankrueich zurückgehen England
wird daher falls es ſeine Eiſen und Stahlerzeugung auf
dem Niveau der Kriegsproduktion erhalten will ſehr bald
auf den Weltmarkt angewieſen ſein dort haben aber vor dem
Kriege die deutſchen Eiſenfabrikate die engliſchen aus ihrem
früheren Weltrufe immer weiter zurückgedrängt Deutſchland
war ferner während des Krieges der Haupteiſenlieferant der
neutralen europäiſchen Staaten es hat dieſen während des
Krieges ſeine Leiſtungsfähigkeit auf dem Gebiete der Eiſen
induſtrie von neuem überzeugend dargetan Dazu kommt
daß England während des Krieges gar nicht daran denken
konnte ſeine Abſatzgebiete für Eiſen auf dem Weltmarkte auf
Koſten Deutſchlands auszudehnen denn ſeine geſamte Eiſen
induſtrie wurde ja in den Dienſt der Munitions und Kriegs
fabrikation geſtellt Die engliſche Eiſenausfuhr ruhte faſt
ganz ſchon deshalb weil die engliſche Kohleninduſtrie aus
Mangel an Arbeitern nicht genügend Kohle heranſchaffen
konnte die der Eiſeninduſtrie auch noch die Herſtellung von
Friedensfabrikaten ermöglicht hätte So kam es daß die
engliſche Fabrikation von Friedenserzeugniſſen der Eiſen
induſtrie faſt ganz ruhte der engliſchen Privatinduſtrie wird
Kohle und Roheiſen faſt nur für Kriegszwecke geliefert
Darauf iſt es zurückzuführen daß ſelbſt die engliſchen Kolo
nien Eiſenfabrikate und Maſchinen nicht aus England be
ziehen konnten Erſt kürzlich hat die anglo indiſche Handels
kammer für Bengalen auf die Schwierigkeiten aufmerkſam ge
macht die dadurch entſtanden ſind daß es faſt unmöglich iſt
Maſchinen und Material von England zu beziehen Nach
fragen haben ergeben daß Eiſenbahnen, Häfen und Werk
ſtätten am allermeiſten darunter leiden Jn letzter Zeit ſei
es faſt unmöglich geworden irgendwelches Material zu er
halten Der Grund hierfür ſei nicht ſo ſehr der Mangel an
Frachtraum ſondern vielmehr die Tatſache daß viele Fabriken
in England die früher Maſchinen und Maſchinenteile fabri
zierten jetzt dieſes aufgegeben haben und Munition her
ſtellen

England wird wenn es nach dem Kriege ſeine ſo ſtark er
höhte Roheiſen und Stahlerzeugung aufrecht erhalten will
ſeinen anderen Jnduſtrien die Arbeiter und die
Kohle entziehen denn während des Krieges wurden
zwangsweiſe Arbeiter in die Kriegs und Munitionsfabriken
eingeſtellt und nur dadurch war die ſtarke Vergrößerung der
engliſchen Eiſenproduktion möglich Wenn die Engländer
über dieſe Vergrößerung ihrer Eiſenproduktion triumphieren
ſo vergeſſen ſie ganz daß auch die amerikaniſche Eiſen
produktion während des Krieges ſtark erweitert worden iſt
und daß ſie ſich ſchon jetzt für den Kampf auf dem Welt
markte rüſtet Die Konkurrenz auf dem Eiſenweltmarkte
wird zweifellos nach dem Kriege ſehr ſcharf ſein
iſt ſich die deutſche Eiſeninduſtrie durchaus im klaren Aber
unter dieſer Konkurrenz wird die engliſche Eiſeninduſtrie in
weit höherem Grade zu leiden haben als die deutſche da ſie
die früheren Lücken und Mängel ihres Produktionsprozeſſes
während des Krieges kaum ganz ausgefüllt haben kann wäh
rend die deutſche Eiſeninduſtrie durch die Kriegsfabrikation
techniſch noch leiſtungsfähiger geworden iſt

Kriegshumor
Das mitleidige Karlchen Mama beſucht mit Karl

chen ein Kino in dem der bekannte Film Quo vadis
gezeigt wird Als die Märtyrerſzene abgerollt wird
und die Löwen in die Arena eindringen um die
Chriſten zu zerfleiſchen fängt Karlchen bitterlich zu
weinen an Die Mutter gerührt über ſo viel Mit
gefühl ſucht ihr Söhnchen zu tröſten mit dem Hin
weis daß es doch anderſeits ein erhebendes Bild ſei
Chriſten ſo mutig für ihren Glauben ſterben zu ſehen
Aber Karlchen ſchüttelt nur den Kopf und gluckſt
ſchluchzend mit dem Finger auf eine beſtimmte Stelle
des Bildes weiſend Da darüber weine ich ja gar
nicht Mammie aber da da in der Ecke ſterrſteht noch
ein armer Löwe der keinen Chriſten kriegt

Offenheit Vermieterin Alſo ich gebe Jhnen
das Zimmer um 10 Mark billiger Studioſus Sehr
ſchön von Jhnen Mir iſt es auch viel lieber wenn
ich Jhnen weniger ſchuldig bleibe

An vielen Orten bleiben die letzten Halme für die Vögel
ſtehen man opfert ihnen aber auch die Körner der Garbe
aus der der Alte hergeſtellt iſt eine ſchöne Umbildung
des einſtigen Ernteopfers durch das die Gottheit um
Abwehr alles Schadens und ſomit auch der gefräßigen
Vögel gebeten wurde
Nicht immer ſchließt der Alte die Roggenernte ab
ſondern zuweilen erſt die Haferernte wie beim Fock
bier der Angeln in Schleswig Holſtein Vocke iſt
eine alte niederdeutſche Bezeichnung der Kröte die auch
ſonſt als Korndämon vorkommt Beim Mähen der
letzten Garbe fragt es ſich wer von den beiden Neu
lingen die man gern dazu beſtimmt ſchneller iſt die
Binderin beim Binden oder der Mäher beim Streichen
der Senſe Dem unterliegenden Teil wird der Fock
ein ſchön verzierter Aehrenſtrauß oder ein mit allen
Kornarten umwundenes dreibeiniges Geſtell an der
Senſe oder der Harke befeſtigt und nun geht es paar
weiſe das Fockpaar voran mit Neckereien heimwärts
Mit klingenden Senſen melden die Schnitter nach einem
auch in anderen Gegenden Deutſchlands bekannten
Brauch ihr Hommen an ein Wink für die Hausfrau
ſie mit einem Trunk zu bewillkommnen wenn ihr die
Senſen nicht zwiſchen die Kohlköpfe fahren ſollen Dann
wird ihr der Fock überreicht ſie dankt mit einem Trink
geld und abends beſchließt den feſtlich frohen Tag ein
Mahl bei dem der Fock der noch lange aufbewahrt wird
den Tiſch ſchmückt

Die letzte Garbe Man muß durch Beruf oder Ab
ſtammung zum Ackerbau enge Beziehungen haben um
dem Landmann das tiefe Gefühl der Dankbarkeit und
Erleichterung voll nachempfinden zu können das ihn be
ſeelt wenn ſie nach der mühſeligen vielleicht durch die
Ungunſt des Wetters oft unterbrochenen Erntearbeit
endlich trocken und ſicher geborgen iſt Dann erſt weicht
der Bann der bangen Sorge um die Früchte ſeines
ſauren Schweißes und bedeutet die letzte Garbe wenn
ihre Aehren groß und voll ſind nicht den vielverſprechen
den Abſchluß eines wichtigen Zeitabſchnittes im Kreis
laufe des land wirtſchaftlichen Jahres

Blumenſtrauß geſteckt wobei alle das Vaterunſer beten
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